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zellen enthält. Als Beifpiel diene das focr.

2te Gefängnifs der Straf-Anftalt am Plötzen-

See bei Berlin, wovon 2 Grundriffe auf neben

Pcehender Tafel wiedergegeben find.
DaiTelbe ift zur Aufnahme von ca. 450 männ-

lichen Gefangenen befl:imrnt und zerfällt in zwei Haupt-

theile, von Welchen der gröfsere und vordere für ge-

meinfame Haft, der nach hinten fenkrecht auf die Mitte

des erlteren angebaute Flügel für Einzelheft eingerichtet

ift. Das Vordergebiiude enthält aufser dem Keller— und

Erdgefchofs noch 2 Gefehoffe, von denen das oberfle zu

grofsen gemeinfchaftlichen Schlaflälen benutzt wird. Wäh—

rend die unteren Gefchoffe in kleinere Schlafrz‘iume ein-

getheilt find; das Kellergefchofs dient hauptfächlich zu

Heizkammern und Kohlengelal'fen, ferner zu einigen Ifolir-

Strafzellen und 2 Baderäumen mit je 8 \Vannen. Der

Flügel für Einzelhaft zeigt die früher befchriebene Anord

nung mit Haftzellen und Mittel-Corridor in 4 Gefchoffen.

Grundrifsformen von kleineren Gefäng-

niffen, die von der rechteckigen und 1-förmi-

gen wefentlich abweichen, kommen [ehr

felten und meif’c nur in Folge der Gefialt

der verfügbaren Bauftelle vor. So veranlaffen

Eckbauplätze eine L—förmige, andere eine

Fig. 206.
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Kellergefchofs.
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Krankenzelle 
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Obergefchofs.

 

  

Fig. 207.
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Erdgefchol's.

 
Amtsgerichts-Gefängnifs zu Merfeburg.


